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Linsenhofener
Coup beim TVT
Fußball-Kreisliga B 5: Kohlberg
gewinnt Derby im Tischardt-Egart.

Die letzte winzige Chance auf den Relegati-
onsplatz hat der TV Tischardt im Derby ge-
gen Linsenhofens Zweite bei der 2:3-Nie-
derlage endgültig verspielt. „Wir sind heute
einfach nicht zum Zug gekommen. Und
auch wenn wir am Ende noch Druck ge-
macht haben, insgesamt gesehen wäre
nicht mal ein Unentschieden gerecht gewe-
sen“, sagte ein ernüchterter TVT-Coach
Luca Rinaldi hinterher.

„Der Platzverweis nach gut 20 Minuten
hat uns in die Karten gespielt. Zum Schluss,
als bei der Marsonia die Kräfte schwanden,
hätten wir sogar das eine oder andere Tor
mehr machen müssen“, äußerte sich Kohl-
bergs Marco Medel zum 5:1-Sieg gegen
Marsonia Frickenhausen. kls

TV Tischardt – TSV Linsenhofen II 2:3
Tore: 0:1 (8.) Lorenz Ruff, 0:2 (41.), 0:3 (53.) Le-
onhard Stöckle, 1:3 (62.) Kevin Achtzehner (Foul-
elfmeter), 2:3 (75.) Dennis Moor.

NKMarsonia Frickenh. – TSVKohlberg 1:5
Tore: 0:1 (17.) Julian Ade, 0:2 (31.) Robin Kiefner,
0:3 (37.) Justin Knapp, 0:4 (65.) Fabio Kurz, 0:5
(82.) Marco Klappenecker, 1:5 (85.) Marko Male-
sevic.

Besonderes Vorkommnis: Rot für Marsonias Ve-
dran Malesevic in der 23. Spielminute.

VfBNeuffen – TSVWolfschlugen II 10:0
Tore: 1:0 (15.) Oliver Görg (Eigentor), 2:0 (41.)
Kevin Rieke, 3:0 (45.) Jona Kirchner, 4:0 (60.) Rie-
ke, 5:0 (65.), 6:0 (66.) Kirchner, 7:0 (73.) Marian
Cojocaru, 8:0 (75.) Kirchner, 9:0 (77.), 10:0 (81.)
Cojocaru.

Gmünd zerstört Nürtingens Hoffnungen
Schach: SG Schwäbisch Gmünd ist zu stark für den SV Nürtingen, der damit aus der Oberliga absteigt.

Es sollte nicht sein. Hatten die Nürtinger
gehofft, mit einem Sieg noch Chancen auf
den Verbleib in der Oberliga zu besitzen, so
erfolgte bei Aufmarsch des Gmünder Teams
rasch die Ernüchterung. Schwäbisch
Gmünd hatte alles – inklusive ihrer tsche-
chischen Meister – aufgefahren, um seiner-
seits den Klassenerhalt zu sichern.

Oberliga
Dementsprechend war dann auch der Ver-
lauf der Partien. Am Spitzenbrett geriet
Bernhard Weigand früh unter positionellen
Druck in seiner Leib- und Magenvariante.
Immer nah am Ausgleich, schaffte er es
nicht, diesen zu realisieren und musste sich
als Erster seinem starken Gegner geschla-
gen geben. Auch an Stefan Auchs Brett sah
die Lage schnell düster aus. Durch einen
Fingerfehler in der Eröffnung kam der Geg-
ner durch einen Übergang ins Turmspiel
mit Mehrbauer rasch in Vorteil. Trotz he-
roischen Widerstands war aufgrund weite-
rer Bauernschwächen der Gmünder Sieg nur
eine Frage der Zeit. Lichtpunkte gab es aber
trotzdem. Arnd-Rüdiger Schwarz wehrte
den ersten wilden Angriff seines Gegners ab
und sicherte sich das Läuferpaar in einer so-
liden Stellung. Stefan Gold hatte sich eine

leichte Druckstellung am Damenflügel erar-
beitet, während Claudius Mehne eine ange-
nehme Stellung mit zentralem Druck ver-
waltete. Sascha Mareck hingegen versuchte
die mangelnde Entwicklung des Gegners
unter Inkaufnahme einer geschwächten
Bauernstruktur und diverser Bauernopfer
zu bestrafen. Noch besser sah die Lage bei
Klaus Templin aus, der den Gegner auf bei-
den Flügeln gewinnverheißend einschnü-
ren konnte und ihm die Luft zum Atmen
nahm. Das Ausrufezeichen sollte aber wie-
der einmal Gerd Aring setzen. In Topform
setzte er in seiner geliebten Sizilianisch-
Variante seinen Gegner mit taktischen Na-
delstichen unter Druck, bis der, nach einem
gut getimten Bauerndurchbruch im Zen-
trum, einen Figurenverlust in bereits verlo-
rener Stellung erleiden musste. Eine Glanz-
partie und der Höhepunkt aus Nürtinger
Sicht!

Leider ließ von da an der Gegner seine
Muskeln spielen und drehte noch Partie für
Partie. Als Einziger konnte noch Schwarz
seine aus theoretischer Sicht vorteilhafte
Stellung in den Remishafen steuern. Das
verbliebene reduzierte Material gab aber
leider keine Hoffnungen, den Vorteil des
Läuferpaars noch verwerten zu können. Fa-

zit: Eine schlechte Chancenverwertung
führt zu einer herben 1,5:6,5-Schlappe ge-
gen Gmünd und der Abstieg aus dem würt-
tembergischen Oberhaus ist damit wahr-
scheinlich nicht mehr zu verhindern. sma

Nürtingen – SchwäbischGmünd1,5:6,5
Weigand – Velicka 0:1, Mehne – Zimmermann
0:1, Mareck – Jurek 0:1, Schwarz – Denisow
0,5:0,5, Aring – Weiss 1:0, Gold – Hönick 0:1,
Auch – Bergner 0:1, Templin – Pohl 0:1.

B-Klasse

Ganz friedlich 2:2 trennten sich die beiden
vierten Mannschaften aus Nürtingen und
Göppingen. Für Nürtingen gewannen Bendix
Greiner kampflos und Max Stoll am Brett. Die
junge Wendlinger Dritte unterlag Ostfildern
IV knapp mit 1,5:2,5. Hier gewann Linus
Deuschle für die Gastgeber. Kaan Veziroglu
gelang eine Punkteteilung. kud

SVNürtingen IV – SFGöppingen IV 2:2
Keller – Weber 0:1, Greiner – Zalokar +:-, Stoll –
Cilo 1:0, Langer – Sachdeva 0:1.

Wendlingen III – Ostfildern IV 1,5:2,5
Fürstmann – Krämer 0:1, Alkov – Schwartz 0:1,
Veziroglu – Groß 0,5:0,5, Deuschle – Marx 1:0.

Oberliga
SKSchmiden/Cannstatt – Stuttgarter SF II 3,0:5,0
TSVSchönaich II – TGBiberach 5,0:3,0
SVNürtingen –SGSchwäbichGmünd 1,5:6,5
SCWeißeDameUlm–SFDeizisau II 3,5:4,5
SKBebenhausen –Heilbronner SV 4,5:3,5

1.Heilbronner SV 8 46,5 14:2
2. SKBebenhausen 8 47,0 13:3
3. SFDeizisau II 8 42,5 13:3
4. Stuttgarter SF II 8 30,0 8:8
5. TSVSchönaich II 8 30,0 7:9
6. SKSchmiden/Cannstatt 8 27,0 7:9
7. TGBiberach 7 25,5 6:8
8. SGSchwäbischGmünd 7 22,5 4:10
9. SVNürtingen 8 21,0 4:12
10. SCWeißeDameUlm 8 12,0 0:16

Bezirksliga A
SFSpringer Rottenburg –SCSteinlach 2,0:6,0
SFAmmerbuch–SVUrach II 0,0:7,0
SKBebenhausen III – SVTübingen 4,0:4,0
SVReutlingen II – SFPfullingen II 2,5:5,5
SVDettingenErms–SFPfullingen III 6,5:1,5

1. SKBebenhausen III 8 49,51 3:3
2. SVDettingenErms 7 39,51 2:2
3. SFPfullingen II 6 26,5 8:4
4. SVReutlingen II 7 27,5 7:7
5. SCSteinlach 6 24,5 7:5
6. SVTübingen 6 26,5 6:6
7. SFSpringer Rottenburg 6 20,5 6:6
8. SFPfullingen III 7 23,0 4:10
9. SVUrach II 6 21,5 3:9
10. SFAmmerbuch 7 2,0 0:14

B-Klasse
SVWendlingen III – SCOstfildern IV 1,5:2,5
SVNürtingen IV - SFGöppingen IV 2,0:2,0
TSV/RSKEsslingen IV –SCOstfildern V 0,0:4,0

1. SCKirchheim/Teck III 4 12,5 7:1
2. SCOstfildern IV 4 10,5 7:1
3. SCOstfildern V 5 11,0 5:5
4. SVWendlingen III 5 9,5 4:6
5. SFGöppingen IV 3 8,0 4:2
6. SVNürtingen IV 5 7,0 4:6
7. TSV/RSKEsslingen III 5 8,5 3:7
8. TSV/RSKEsslingen IV 5 5,0 2:8

Schach:
Ergebnisse und Tabellen

Catania dreht Spiel
und gewinnt mit 3:1

Spitzenreiter AC Catania Kirchheim hat
Geheimfavorit SG Owen/Unterlenningen
nach 0:1-Rückstand noch mit 3:1 entzau-
bert und führt das Ranking jetzt mit sie-
ben Punkten Vorsprung auf den VfL
Kirchheim II an. Die VfL-Zweite ihrer-
seits tat nicht mehr als nötig und ent-
führte drei Punkte aus dem Ohmdener
Bergwald mit einem 1:0. kls

FCKirchheim– TSVÖtlingen 0:0

SGMOhmden/Holzm. – VfL Kirchheim II 0:1
Tore: 0:1 (33.) Tobias Marx.

TSVOberlenningen – TVNeidlingen II 3:1
Tore: 1:0 (52.) Onur Tel, 1:1 (55.) Julian Sorwat,
2:1 (65.) Dzenan Murtic, 3:1 (90.+3) Hamit Ge-
ckin.

ACCatania Kirchh. – SGOwen/Unterl. 3:1
Tore: 0:1 (17.) Markus Attinger, 1:1 (62.), 2:1 (66.)
Kosta Kalaitzis, 3:1 (76.) Cosimo Attorre.

Fußball-Kreisliga B 6: Der TSV Ötlingen
kommt über ein 0:0 nicht hinaus, die
VfL-Zweite wahrt Relegationschance.

TFC verliert trotz
Überzahl mit 4:7

Der TFC Köngen hat vorgestern Abend seine
dritte Niederlage im laufenden Kalenderjahr
kassiert. Trotz langer Überzahl verloren die
Mannen von Ali Yücel gegen den Meister-
schafts-Mitfavoriten aus Ruit mit 4:7 und
wurden hierbei vor allem im zweiten Durch-
gang gnadenlos ausgekontert. kls

TFCKöngen – TBRuit 4:7
Tore: 0:1 (2.) Lukas Würschum, 1:1 (30.) Birant
Sentürk, 1:2 (43.) Scott Würschum, 1:3 (47.) An-
dreas Böhm, 1:4 (58.) Lasse Kuhn (Foulelfmeter),
2:4 (63.) Eymen Gündogdu (Foulelfmeter), 3:4
(65.) Haris Banu, 3:5 (67.) Dirk Schimmele, 3:6
(78.) Felix Rapp, 4:6 (80.) Banu, 4:7 (85.) Scott
Würschum.

SV Ebersbach II – Türk SV Ebersbach 0:1
Tore: 0:1 (38.) Yunus Hamurcu.

Fußball-Kreisliga B 2: Der Türk SV
Ebersbach gewinnt das Stadtderby
und behält eine weiße Weste.

Der (0 70 22)
direkte 94 64-124
Draht 94 64-122
zur Sportredaktion 94 64-181

Nur die Konkurrenten punkten
Fußball-Bezirksliga: Die SGEH, die SPV 05 Nürtingen und der TSV Neckartailfingen bleiben amSpieltag amGründonnerstag alle ohne Zähler, die
Luft im Kampf umden Klassenverbleib wird vor allem für die „Zackenbarsche“ immer dünner.

VonMichael Oehler

Es war kein guter Spieltag für die Bezirks-
ligavertreter der Region: Die SGEH, die
SPV 05 Nürtingen und der TSV Neckartail-
fingen verloren am Donnerstagabend alle
drei ihre Partien, während die Konkurren-
ten im Kampf um den Klassenverbleib
punkten konnten. Der TSV Weilheim hol-
te überraschend drei Punkte in Plochingen
und Nellingen mühte sich zu einem knap-
pen Sieg beim abgeschlagenen Schluss-
licht aus Rechberghausen. Die Chancen es
besser zu machen, gibt es schon am Oster-
montag, dann steht bereits der nächste
Spieltag an.

SGEH – VfL Kirchheim 1:3
„Es war unsere beste Halbzeit seit Langem“,
sah Florian Lenuzza, Spieler und Pressewart
der SGEH, nach der 1:3-Niederlage seiner
Mannschaft gegen den starken VfL Kirch-
heim in erster Linie das Positive. „Wir hat-
ten in der ersten Hälfte zwei, drei wirklich
gute Chancen, aber der Kirchheimer Torhü-
ter hat einfach gut gehalten“, sagte er. Die
ersten Minuten der Partie hatte Lenuzza da
schon wieder ausgeblendet, denn Argjend
Shalaj brachte die Favoriten aus Kirchheim
bereits nach vier Minuten in Führung. Da-
nach war die SGEH aber im Spiel – und beim
0:2 durch Melvin Alavac hatten die Gastge-
ber einfach Pech. „Das war ein Sonntags-
schuss, der abgefälscht direkt in den Winkel
geflogen ist“, sagte Lenuzza. Gökhan Demir
(32.) sorgte mit einem Kopfballtreffer nach
einem Freistoß von Tim Kammerer für den
1:2-Anschlusstreffer, mehr sprang für die
SGEH trotz der Chancen aber nicht heraus.
„Schade, dass wir uns für die gute Leistung
nicht belohnt haben“, sagte Lenuzza. Das
lag auch an der zweiten Hälfte. In der ersten
Viertelstunde hielten die Gastgeber noch
gut mit. In der 57. Minute war es erneut
Shalaj, der den Zwei-Tore-Abstand für den
VfL, der mit dem Sieg die Tabellenführung
übernahm, wiederherstellte. „Danach ging
bei uns nicht mehr viel“, musste Lenuzza
einräumen. Als Tabellenzwölfter hat die
SGEH nun nur noch einen Punkt Vorsprung
auf die Abstiegsplätze.
SG Erkenbrechtsweiler-Hochwang: Januzi – Sal-
cher, Weger, Kronewitter, H. Demir, Oswald
(18. Gökeler), Kiebel, Lude, G. Demir, Lamparter
(30. Kammerer, 70. Theiss), Lenuzza.

VfL Kirchheim: Nagel – Müller, Sternemann
(82. Gut), Pradler, Alavac (82. Böhringer), Egrlic
(78. Schwickert), Schadt (55. Sahdanovic), Helber,
Shalaj, Hummel, Naujoks.

Schiedsrichter: Wolf.
Tore: 0:1 (4.) Argjend Shalaj, 0:2 (21.) Melvin Ala-
vac, 1:2 (32.) Gökhan Demir, 1:3 (57.) Shalaj.

FC Donzdorf – SPV 05 Nürtingen 4:2
Die Luft im Kampf gegen den Abstieg wird
auch für die SPV 05 Nürtingen immer dün-
ner. Beim FC Donzdorf unterlagen die Nür-
tinger mit 2:4 und rutschen auf den 14. Ta-
bellenrang ab. Knackpunkt war dabei einmal
mehr die Chancenverwertung. Zwar hatte
Sanna Jatta (3.) die Gäste schon früh mit 1:0
in Führung gebracht, aus der Überlegenheit
in der ersten Hälfte machten die Nürtinger
aber zu wenig. „Uns fehlt da einfach die Cle-

verness und Coolness“, sagte SPV-Presse-
sprecher Armin Rieger. „Und dann haben wir
auch noch die ersten Minuten der zweiten
Halbzeit komplett verschlafen“, ärgerte er
sich. Mit einem Doppelschlag durch Florian
Bauer (47.) und Mihael Kepic (53.) drehten
die Donzdorfer das Spiel. Nürtingen blieb
zwar weiter tonangebend, verpasste es aber
immer noch, die Chancen zu nutzen. Nico
Kolb sorgte in der 68. Minute mit dem 3:1
dann schon für die Vorentscheidung. „Wir
haben es den Donzdorfern viel zu leicht ge-
macht“, fasste Rieger die Partie zusammen.
Hannes Hofstetter (79.) verkürzte noch ein-
mal auf 2:3, den Schlusspunkt setzten aber
wieder die Donzdorfer, für die Luca Raichle
zum 4:2-Endstand traf.
FC Donzdorf: Schmid –Bauer, Török, Korbiakis
(43. A. Kepic), (64. Kolb) Gaugel, Klement
(88. Prontkelevic), Herga, M. Kepic, Grupp, Mroz,
Tiborc (82. Raichle).

SPV 05 Nürtingen: Lang – Mohammad (71. Bassa),
Sambou, Turan, Feil, Hofstetter, Mensah, Adoh
(90. Sama), M. Feuerbacher (70. K. Feuerbacher),
Jatta.

Schiedsrichter: Güleren (TSV Weilimdorf).
Tore: 0:1 (3.) Sanna Jatta, 1:1 (47.) Florian Bauer,
2:1 (53.) Mihael Kepic, 3:1 (68.) Nico Kolb, 3:2
(79.) Hannes Hofstetter, 4:2 (90.+6) Luca Raichle.

FC Esslingen – TSV Neckartailfingen 3:1

Als Robin Plachy nach genau einer Stun-
de den Führungstreffer des FC Esslingen
aus der 8. Minute durch Marcello die Fa-
bio ausgleichen konnte, schien ein über-
raschender Punktgewinn in der Kreis-
stadt für den TSV Neckartailfingen mög-
lich zu sein – bis zur 88. Minute. Da be-

reitete Dominik Lleshaj den TSV-Träu-
men ein jähes Ende. Das 3:1 spät in der
Nachspielzeit von Moritz Ragg besiegelte
die erneute TSV-Niederlage dann end-
gültig. Die Neckartailfinger gaben damit
zum wiederholten Male Punktgewinne in
den letzten Minuten eines Spiels aus der
Hand und stehen mit 17 Punkten weiter
auf dem vorletzten Tabellenplatz.
FC Esslingen: Lipp – Haradinaj, Meyer (78. Is-
lak), Mojasevic, Sarikurt (58. Lleshaj), Müller,
Ketsemenidis, Ragg, Di Fabio (58. Srsa), Eipel
(58. Aliu), Natsis.

TSV Neckartailfingen: Vogelmann – Riehle, Wil-
helm, M. Krasser, Glöckler, Guillén, F. Krasser,
Plachy, Schneller (64. Häfner), Schellander,
Brendle.

Schiedsrichter: Spataro (VfB Stuttgart).
Tore: 1:0 (8.) Marcello Di Fabio, 1:1 (60.) Robin
Plachy, 2:1 (88.) Dominik Lleshaj, 3:1 (90.+3) Mo-
ritz Ragg.

TSV Jesingen – FC Eislingen 0:1

Der TSV Jesingen verpasste einen mögli-
chen Punktgewinn. Zu Hause gegen den FC
Eislingen hatten die Jesinger mehr vom
Spiel und die klareren Chancen. Ein Tor
wollte ihnen aber nicht gelingen. „Uns fehlt
derzeit das Spielglück“, sagte Trainer Ste-
fan Haußmann. Die favorisierten Eislinger
waren kaum gefährlich, dafür aber effizient.
Nach einem Standard traf Spielertrainer
Thomas Scheuring (65.) zum 1:0-Sieg.

FV Plochingen – TSVWeilheim 0:1
Wichtige drei Punkte im Kampf gegen den
Abstieg sammelte der TSV Weilheim aus-
wärts beim FV Plochingen ein. Die Plochin-

ger hatten zwar mehr vom Spiel und die
Fans des FV durften auch mehrere gute Tor-
chancen bewundern, ein Treffer sprang
aber nicht dabei heraus. Das Tor des Tages
machte Lorenzo Carrino (48.) kurz nach der
Halbzeitpause.

Vorwärts Faurndau – FV Neuhausen 3:2
Der FV Vorwärts Faurndau hat seine beein-
druckende Erfolgsserie weiter ausgebaut.
Das 3:2 zu Hause gegen den FV Neuhausen
war der achte Sieg in Folge, mit dem sich die
Faurndauer auf den vierten Platz vorscho-
ben und nun schon punktgleich mit dem FC
Eislingen sind. Die Hausherren hatten das
Spiel nach Treffern von Umut Sat (19.), Mi-
chael Moll (36.) und David Leu (64.) eigent-
lich im Griff. „Am Ende waren wir aber nicht
mehr konzentriert genug“, sagte Spielleiter
Giuseppe Dimaiuta. Per Foulelfmeter ver-
kürzte erst Sascha Fröschle (71.), das 2:3
legte noch Georgios Kaligiannidis (82.)
nach.

FC Rechberghausen – TV Nellingen 2:3
Nur zwei Torschützen, dafür aber gleich
fünf Treffer bekamen die Zuschauer in
Rechberghausen zu sehen, wo sich der TV
Nellingen in einem recht ausgeglichenen
Spiel beim abgeschlagenen Tabellen-
schlusslicht mühsam mit 3:2 durchsetzte.
Für die Nellinger traf Nico Riccio (25., 39.,
56.) dreimal, beim FC Rechberghausen war
Christopher Heitzler (52., 88.) doppelt er-
folgreich. Nach einer Roten Karte für Emre
Kalender (68./TVN, Beleidigung) waren die
Gastgeber überlegen und hätten sich fast
noch einen Punkt erkämpft.

Chancen hatte die SGEH (weiße Trikots) in der ersten Halbzeit einige, die Punkte nahm aber Spitzenreiter VfL Kirchheimmit. Foto: Markus Brändli


